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Hermanstadt 18 März 1782. 

Wohlgeborner, Insonders Hochgehrtester Herr Königrichter! 

Überzeugt, daß E. Wg. an dem mich betroffnen schweren Kummer freundschaftlichen und 

aufrichtigen Antheil nehmen werden, melde ich E. Wg. den unvermutheten Hinntritt meiner 

geliebten Gemahlin1, die Gott den 15ten dieses, nach dem ihr Leiden kaum mehr als eine Stunde 

gewährt, zu sich in die ewige Ruhe genommen hat. Ich wünsche, daß die Vorsehung Sie nebst 

den werthesten Ihrign vor ähnlichem Kummer gnädigst bewahren und mit ihrem göttlichen 

Segen begleiten wolle, der ich übrigens mit besondrer Hochachtung verbleibe 

Euer Wohlgeboren 

aufrichtiger Diener 

S. B. Brukenthal 
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1 Catharina Sophia, geb. v. Klocknern. 


